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ZEPHYR

$ûft
ber SRaftecfprit f)at, nad)
bem JRafieren eingerieben,

feimtôtenbe SBirfung.
Senfbar befte £vgiene.
SBeoowugteè, paffenb. ®f
fetjen! für sperren, gabr. :

Ätement & (Spaett)
SRomanêfjom. 48

2'lr.Morgens
Mittags

Abends
Bürgermeistern

beliebter

Apéritif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

VIN KATZ ist in allen
Apotheken à Fr. 5.50 u.

Fr. 3.50 erhältlich.

KAFFEE
TEE

Für jede Preislage den besten Kaffee
zu führen, ist unser Grundsatz.
aus den besten Plantagen Ceylons,
Indiens und Chinas.
Versand an Hôtels, Restaurants und
Pensionen, in Originalpackungen,
Iranko Bestimmungsort.
Vorteilhafte Spezialpreise und Jahres-
Umsatzprämie bei regelmässigen,
grösseren Bezügen.
Wenden Sie sich an unsere Filialen
oder an 'unser Central-Bureau in
Bern, Laupenstrasse 8.

5 °/o Rabatt! MERKUR" 223

In einer dunkeln Gitterklause
war ein Verbrecherkerl zu Hause.
An einem Morgen, ohne Wort
und ohne Abschied ging er fort.
Man suchte noch, für alle Fälle,
mit Peinlichkeif in seiner Zelle.
Doch nichts vergessen hat er,
Als eine Turmacschachtel - leer.

Zahnpraxis
F. A. Gallmann
Zürich 1, Löwenstr.47 (Löwenpl.)
Bankgebäude, Telephon S. 81.67

Künstlich. Zahnersatz
festsitzend und ausnehmbar

Plombieren Zahnextraktion
mit Injektion u. Narkose [256

¦ vr\ -w à

voilFeuer und ftawe
Porto, Malaga, Sherry
Madeira, Marsala etc.

.Wein-i Import

Fraumünsterstf: 15

Béa

ST.GALLEN
TAPETEN

+GRATIS+
versenden wir unseren illustr.
Prospekt über sämtl.hygienisch.
Bedarfsartikel. [86

GUMMI haus Johannsen
Rennweg 39, Zürich.

Ich

Anna Csillag

mit meinem 185 cm langen Riesen-Lore
leyhaar habe solches infolge Gebrauches
meiner selbsterfundenen Pomade erhalten.

Csillag-Pomade" ist anerkannt
ein glänzend erprobtes Mittelgegen
Haarausfall, zur Förderung des Wachstums,

sowie zur Stärkung des Haarbodens.
Csillag-Pomade" fördert bei

Damen, Herren und Kindern, kräftigen
Haarwuchs und verleiht schon nach kurzem

Gebrauch natürlichen Glanz und
seidenweiche Fülle, verhindert
frühzeitiges Ergrauen. Auch der
Bubkopf" kann Csillag-Pomade" nicht
entbehren.

Csillag-Pomade" beseitigt lästige
Schuppenbildung binnen 48 Stunden.

Dieses Mittel besitzt so viel Haarnährstoff,
dass 'ie Csillag-Pomade" sich

mit vollem Recht Weltruf erworben hat.
Erfolg schon nach Benützung des ersten
Tiegels: der Haarausfall hört schon
nach einigen Tagen gänzlich auf, neuerHaarwuchs kommt zum Vorschein. Die-
Sfn Frfolg beweisen mein 50 jährigesBestand-Jubiläum und die in die
Tausenden gehenden Anerkennungsschreiben

aus aller Welt.
Preis eines Tiegels Csillag-Pomade" Fr. 4. *

Postversand täglich bei Voreinsendung des Betrages oder
mittels Nachnahme.

Generalvertretung
für die Schweiz der Firma

Anna Csillag, Wien, I. Kohlmarkt 11:

Marta Stiefel, Dübendorf 10 bei Zeh.

Telephon Nr. 82. 310

Caîé Sclllaiicll Zürich I
¦iraasp20 ^ * ¦ ¦ **^* ¦ Nähe GroUmünsterMünstergasse 20

Gutes Wein - u. Speise-Restaurant
7 Billard Schöne Kegelbahn 212

Columbia

APP AR ATE u. PLATTEN

,,9Uncr
TPEZUIHAUS FtfR MUSIKAPPARATE o PIATTEN,
'TïïïiTT»-srcirj. KAU FMAN N -~*tlM CORS0

ZÜRICH

Nehmlen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1927 Nr. H

7

Rasi
der Rasiersprit hat, nach

dem Rasieren eingerieben,
keimtötende Wirkung.

Denkbar beste Hygiene.
Bevorzugtes, passend.
Geschenk für Herren. Fabr. :

Mment à Spaeth
Romanshorn. 4«

2>>7>

/Viittsxs

kurZermeîsterli
beliebter

diur eckt von-

VM Xâr? i8t in allen
/ipotnàn à I'r. S.So u.tì Z.So erkâitiick.

l'ür jecle Preislage clen besten Ksllee
?» iukren, ist unser Lruncisatz.
»us clen besten Plantagen Levions.
Indiens uncl Lkinas.
Versancl an riüteis, Restaurants uncl

Vorteilkalte 8peniaipreise unci jabres-

ncler an unser tZsntral-vuresu in

S °/c> kîsbstt! 22Z

Ii^r SÎI^SI- cjl_n^iXs1i^ OittSriXIs>_iss

mît pSÎI^IÎLt7ii<SÎt il^l SSÏriSI' ^Slls.
IDOct-l I^Ic^ilS VSP-ZSSSSI^ t^lât SI-,

?iirivli I, l.övenstr.47 (l.ö«enpk>
tianlcxedäucZe. 7eleokon 8. 8l.b7

Künstlion. ?annes'8ati

plWdàii IsiiliextMiliii
mit Injektion u, Karlcose t2Sd

t^scieirs, >1ârsâ!â etc.

^einT Import

frsumüristcrstr7 15

î 5à

5ir,<Z/>.I.l.rI»i

Prospekt iiber siirntl.k^izieriiîicb,
Leàrlsartikel. I8b

KlllWItiaus ^otisilllsen

Ich

,,c»i»ag-pomsils" ist anerkannt

susts», -ur t?LrlIsrung cies VVsc-Ns-
tum», sovie zur 8tsrkunx cles riaarboclens.

csillsg-pomslle" lörclert kei 0s-
msn, Nsrren u»ä «ìinitsrn, kràttigenttssr«ucns uncl verleibt sckon nack Kur-
i-em (Zebrauck naturlicnen SIsn^ uncl
seiklenwsicne stille,verNinrlsrttrun-
Zeitiges ii-rgrsuen. ^ucb cier ,,Sut>
lcopt" kann Ksillsg-Pomslie" nickt

Csillsg-Pomsele" oeseitigt lästige
Lcnuppenoilllung binnen 48 8tnnclen,

Dieses IViiilel besitzt so viei ttsi-turnânr»
statt, class ie L»>»sg»r>omslle" sick
mit vollem peckt Weltrut erworden kat.

Siegel»! cier NasrsustsII nüi-t sckon

tt»ar«u<:n» kmnint^ /nm Vorsct>ein. vie-

Sostanrl->lut»ilàum unci ciie in^ciic ?su-
senilen genencion Anerkennung»-
»cnreioen aus aller Weit.

LeneraivertretunZ
kür clie 8 L k w e i cler Lirrns

/X n n a Lsiilaiz, Wien, I. Xobirnsrkt II:
lViarta 8tiefsl, vànàf 10 h^ iek

Leiepkon Kr. 82. zio

c'-.ssft?» Italie cZroUmUnster
Qutes Wein- u. 8peise-kestaur»nt

7 Lillarci 8cköne Kegelbakn 212

r^^êl^^. I(^>ìi ri>«^>>i i>I -"w" co»-o

Kekni>en Lie bitte bei rZesteilunizen immer suk clen I^ebelspaiter" Le^urr! t>ILi?LL8P^L7LK 1927 Kr.

7



Verlangen Sie

sie ausdrück
lichbeiDhrem
Huthändlerj

VerStrohhut
des eleganten Herrn

träg't diese MarHc,

gen füllte unb mir jemanb jurief: ,9hm,
bu ©pihbtibe, rpa§ madrft bu fjiet?' SBie ich

meinen Aiopf breite, blicfte ier) iu bie grauen
SH'illeugläfcr meines greunbeê uub 9tiba»

leu Wr. harter, (is mar eiu fomifdjeS ;',it

fammentreffen uub cittlodte uns beiben ein

üäctjelit. (is fdjeint, als ob er bon 5)r. 9tat)

©rneftê gamilie beauftragt roorben ift,
9tacf)forfdt)ungen anjuftellen, unb er roat
gleichfalls 51t ber Üeberzeugung gefommen,
bafj bier ein SSerbrecr)en borliegt. (Sr Kjatte

bas \\nis feit einigen lagen beobachtet unb
hatte bon S)r. SBatfon bett (Sinbritcf geloon-

ttett, bag biefer itt irgenbeiuer SBeife mit
bem Verbrechen in 33erbinbung ftetjt. SBat»

fon fonnte er ttidjt gut arretieren, aber als

er einen SDÎann behenbe aus beut Speife«

fammerfeufter fteigen faf), gab cê für if)tt
fein galten mebr. 3tatürtict) Härte ich ihn
über bie Sachlage auf, unb ici) arbeitete

mit if)m jufammen toeiter."
SBarum mit il)ut, roarum nicht mit

uns?"
SBeil id) es mir in ben Stopf gefehi

fjatte, meine Slrbcitsutetljobe, bie ftdj fo

pract)tboU 6eroät)rte, bis m Gcnbe jn führen.
ftd) fürdjte, Sie mürben fidj nidjt fo biel
'Düthe gemact)t haben."

Ter ^ufpeftor lädjelte. Tas mag fein.

^dj nehme au, SDÎr, jointes, baf] ©ie jetjt
ben Tvall nidjt meiter bearbeiten unb bie

Ërgebniffe Q'tjrer Unterfudjttug uns
überloffen roerben."

©elbftoerftäublidj, bas roar immer meine

Slrt"
odj banfe ftfyntn im 9camen ber Sßo»

tijei. Ter galt fdjeint nadj allem, roas ©ie

fjerausgebradjt Ijaben, bollftänbig ffarjn»
liegen, unb es fauu ttidjt fdjtoer falten,
bie Seidjnante ju finben."

ftd) roill ftbnen einen ganj Haren 23c»

QTotiirQtn

roeiS baoon geben, bafj
bie llnglücftidjen ben

Xob im Srefjorraum gc;

funben fjaben", fagteSDlr.

§otme8, unb es ift ftar,
bafj Sintberten ben 39e=

roeis nidjt Bemerft hat.
Sie roerben immer (St»

folg haben, fterr 3nfpef=

tor, roenn Sie uerfuetjen,

fiefj in ben @ebanfen=

gang be8 anberen SJten»

fdjen 31t uerft^en unb iu
(Srroägung 51t jieljen, roie

Sie in ber gteidjcn ßage

geljanbelt hätten. ®agu

ift eine geroiffe ßtnbil»
bungSfraf t nötig, aber e8

madjt fid) bejaljit. SBir

motten mal ben Satt
fehen, ©ie roären in
bem Sîaum tingefdjlof;
fen, fjätten feine groci

SRinuten mehr 51t leben

unb hätten ben SBunfd),

mit bem SJfbrber, ber Sie

roahrftfjeinUdj fjinter ber

gefdjloffenen Xür oer»

höhnt,abjuredjnen. 2Ba8

mürben Sie tun ?"

Weine îobeëurfadje
nieberfdjretben.*

Stimmt, ©ie haben

ben SBunfd), mitjutetlen,
mte Sie geftorben finb.
Sfuf S3apier ju fdjreiben,
roäre groeeltoë, ber Wov

ber roürbe bas finben. SBenn Sie an bie SBanb

febreiben, roäre es möglich, bafe es bott ber

Sßotiäef, aber nicht bon beut Dtörber bemerft
mürbe. 9hm feljen ©ie mal tjer! §ier etmas

obcrljalb ber SBafdjteifte ift mit uiuuislöfdj»
lidn-nt 9totftift gefri^clt: ,3Bir tour .' SBei»

ter nidjts."
SBas fdjliefjen ©ie baraus?"
Stun, bie ©djrift befinbet fidj nur 20

bis 25 Zentimeter über beut gufeboben. ©er
arme Ai eri lag auf bem 23oben unb ftarb
beim ©djreiben. Oer berlor bie 23cfiiiuung,
beoor er feiue üßitteiumg beeuben fonnte."

(ir mollte fdjreiben: ,SBir loürben
ermorbet!'"

Tas glaube ich audj", bemerfte 'pointes.
SBenn ©ie beim 8eict)nam einen unber»

löfdjbaren Stotftift finben, bann ."
SBiic merben banadj fudjen, feien ©ie

berfidjert. Slber bie SBertpapiere?" (SS ift
flar, bafe hier fein Staub borliegt. Uub bod)

bat er jene KffeJEten befeffeu. Sir haben uns
baoon überzeugt."

@ie fönnen fict)er fein, baf; er fie au
einem fidjeren Crt oerborgeu Ijält. 9cad)

Gcinfteüung ber polizeilichen 9ta'cf)forfcr)ungen

roürbe er fie mieber jur ©teile gebradjt unb
bie Itcitteilung gemadjt baben, bafe bas

fdjulbige Sßaar reuig bie S3eute jürürfgefanbt
ober fie ilmt iu bie .väube gefpielt hätte. '

2ic haben aber audj für alles eine an»

uebmbare lirfläruug", fagte ber ^ufpeftor.
©elbftoerftäublidj mufete er uns beilade
ricfjtigeu, unoerftäublidj ift mir jebodj, roes»

balb er fid) ttodj an ©ie geroanbt fjat."
Tie reine Spraljlerei!" antroortete

jointes. 'Gcr füfjlte fidj fo frijfau unb toar fei»

ner felbft fo fidjer, bafe er fidj eiubilbete,
niemanb fönne ifjm etmas anhaben. Oer

fonnte jebem argroöfjnifdjen sJiad)barn fa»

gen: ,©etjen ©ic, roas idj alles unterttom»

men Ijabe. ftd) Ijabe nicht nur bie Sßoligei

benadjrtdjtigt, fonbern fogar ©Ijerlocf §ol»

mes mit ber ©adje betraut'."
Ter $nfpeftot ladjte. SBir müffen Sfjrten

obv fogar- oerzeiljeu, SDÎr. Holmes," fagte

er, es ift eine ber heften Slrbeiteu, bie je

geleiftet roorben finb."
tritt paar Sage tpäter roarf mir mein

greunb ein GËçemptar ber §albmonatsfct)rijt
9tortt) ©ttrretj Cbferoer" 511. Unter einer

©erie bon auffallcubcn lleberfdjriften, beren

oberfte Tie Scrjrecfenstat im fèafen" mar,
uub bereu legte (Stängenbe Slrbeit ber Sßo»

lijei!" lautete, murbe iu einer ganjen ©palte
ber erfte mfantiueuljäugeube S3erid)t über

bas tireiguis gegeben. Ter ©djlufepafful
mar für bas ©ange bejeicJhrtenb. Et lautete:

Sluffalleub ift ber benterfeusmerte ©djarf--

ftnu, mit bem Qfnfpeftor i'facAtinuou aus

bem garbeugerudj bie ©djlufefolgeruug jog,
bafe ein anberer Werttdj, 5. S3. ein ©aëge

rudj, baburdj oerfcl)leiert merben follte. Tie

fühlte ©djlufefolgeruug, bafe ber Jreforrauni
bic ©teile mar, au ber bic Opfer beu lob
erlitten uub bie barattfljiit erfolgte SUtdjfor»

fctntng, bie jur ©ntbeefung ber l'cidjeu in

einem alten, feit ^ahrjeljuteu aufeer S3ettiefj

gefegten 33tunnen fütjrte, ber gefetjidt burd)

eine grofee ^unbetjütte berbedt loar, boftt»

mèntieten bie grofee QfnteHigenj unferer ftri»

minalpolijei. Tic Stufftärung biefes SJerbre»

d)eus barf in iljren Stuitaleit als SDteifter«

merf einen lïhreuplaf3 beaufprudjeit."
Unfer gitter 9Jîac6tittnon ift ein Wloibfr

ferl", fagte jointes mit nadjfidjtigem 2&

djein. Seg's ju ben Siften, SBatfon. Sittel

2ages mag bie SBaljrljeit mal ans Sidjt

fommen.'4 S n i e -
Sie btëtiet l)ter abgebtudten i ntucn ©l)eiIocf;Jpolratê;ïbfnt(u(t
ton Ä. Qonan;2)ot)le finb in äßiUe'6 SUufltiirte ÄriminaUWiterd
alê SSonb jum ^prtife oon «Kurf 1., Betlog 4>U9» 2BUK,

SBettin 5t. SB. ST erfdjienen unb in jeber SBu(i)t)ünMung ju rjobtn

*

(xx-Morr.) Tie iîage unferer 33asler 33am>

fabrifett ift eine redjt frijfimmc ju nennen.

©elbft bie gröfeten Slnftreuguugcu Ijaben

nod) nidjt ben geroüufrijteu ßerfolg, unfete

SSerbinbungen mit ben (Sjpottlänbetn, bie

mir roäfjrenb bes Krieges abbred)eit mufi»

ten, fönnten nod) nidjt mieber tjergeftellt

toerben. Ter Sfbfatj befdjtänft fidj aus bic-

WEBE R.'S
UGA-HAVANA
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sie àuscimcrì
lichbei^brcm
liulbäncile^

gen fühlte und nur jemand zurief: .Nun,
dn Spitzbube, lvas machst dn hier?' Wie ich

meinen Kaps drehte, blickte ich in die grauen
Brillengläser meines Freundes uud Rivaleu

Mr. Barker. Es ivar eiu komisches Fn

sammentreffen und eutlvckte nns beiden ein

lächeln. Es scheint, ais vb er van Tr. Rah
Ernests Familie beauftragt Warden ist,

Nachfvrschungen anzustellen, uud er ivar
gleichfalls zu der Ueberzeugung gekvmmen,

daß hier ein Verbrechen vvrliegt. Er hatte
das Hans seit einigen Tagen beobachtet und

hatte Vau Tr. Watsvu deu Eindruck geivon-

neu, daß dieser iu irgendeiner Weise mit
dem Verbrechen in Verbindung steht. Watsvn

konnte er uicht gut arretieren, aber als

er einen Mann bebende ans dem

Speisekammerfenster steigen sah, gab es sür ihn
kein Halten mehr. Natürlich klärte ich ibn
über die Sachlage auf, und ich arbeitete

mit ihm znsammen weiter."
Warnm mit ihm, warum nicht mir

uns?"
Weil ich es mir in den >!opf gesetzt

hatte, meine Arbciismcthvde, die sich so

Prachtvoll bewälme, bis zu Ende m sichren.

Fch fürchte, Tie würden sich nicht so viel
Mübe gemacht haben."

Ter Inspektvr lächelte. Tas mag sein.

Ich nehme an, Mr. Hvlmes, daß Sie jetzt

den Fall nicht weiter bearbeiten und die

Ergebnisse Ihrer Uulersuchuug uus
überlassen werden."

Telbslverständlich, das war immer meine

Art."
^ch danke Ihnen im Namen der Pa

lizei. Ter Fall scheint nach allem, was Sie
herausgebracht haben, vvllständig klarzulegen,

und es kann nicht schwer fallen,
die Leichname zu finden."

Ich will Ihnen einen ganz klaren Be-

weis davon geben, daß

die Unglücklichen den

Tod im Tressorramn gc-

fnnden haben", sagteMr.
Holmes, und es ist klar,
daß Amberley den

Beweis nicht bemerkt hat.
Sie werden immer
Elfolg haben, Herr Inspektor,

wenn Sie versuchen,

sich in den Gedankengang

des anderen Menschen

zu versetzen und in
Erwägung zu ziehen, wie
Zie in der gleichen Lage

gehandelt halten. Dazu
ist eiue gewisse

Einbildungstrast ilölig, aber es

macht sich bezahlt. Wir
wollen mal den Fall
setzen, Sie wären in
dem Raum eingeschlossen,

halten keine zwei
Acinuten mehr zu leben

und Härten den Wunsch,

mit dem Mörder, der Sie

wahrscheinlich hinter der

geschlossenen Tür ver-
hvhnt,abzurechnen. Was
würden Sie tun

Meine Todesursache

niederschreiben.'

Stimmt. Sie haben

den Wunsch, mitzuteilen,
ivie Sic gestorben sind.

Auf Papier zu schreibe»,

wäre zwecklos, der Mörder

würde das finden. Wcnn Sie an die Wand

schreiben, iväre es möglich, daß es vvn der

Polizei, aber nicht von dem Mörder bcmcrkl
würde. Nun sehen Sie mal her! Hier ctwas
oberhalb der Waschlciste ist mit linanslösch-
lichem Rotstift gekritzelt: .Wir wur / Weiter

nichts."
Was schließen Sie daraus?"
Nun, die Schrift bcfindet sich nur 2i>

bis 25> Fentimcter über dem Fußboden. Der
arme Kerl lag auf dem Boden und starb
beim Schreiben. Er verlor die Besinnung,
bevvr er seiue Mitteilung beenden konnte."

Er wollte schreiben: /Wir wnrden
ermordet!'"

Tas glaube ich auch", bemerktc HvlmeS.

Wcnn Tic bcim Leichnam einen unver-
löschbaren Rvtstift finden, dann ."

Wir iverden danach suchen, scien Sic
versichcrl. Aber die Wertpapiere?" Es ist

klar, daß hier kein Nanb varliegt. lind doch

bat er jene Effekten besessen. Wir haben uns
davvn überzeugt."

Tie köitueii sichcr seiu, daß er sie au
cinem sicheren Tri verbvrgen hält. Nach

Einsrcllnng der polizeilichen Nachfvrschuugcn
würde er sie wicdcr znr Stelle gebracht und
die Mitteilung gemacht haben, daß das

schuldige Paar reuig die Beine mriickgcsandl
oder sie ihm in die Hände gespielt hätte."

Sie haben aber auch für alles eine an-
nebmbare Erklärung", sagte der Inspektor.
Telbstverständlich mußte er uns bcuach

richtigen, unverständlich ist mir jedvch, weshalb

cr sich nvch an Sie gewandt hat."
Tie reine Prahlerei!" antwvrtcte Hol-

mes. Er fühlte sich so schlau uud war seiner

selbst so sicher, daß er sich einbildete,
niemand könne ihm etwas anhaben. Er
konnte jedem argwöhnischen Nachbarn
sagen: ,Sehen Sie, was ich alles unternom¬

men habe. Jch habe nicht nur die Polizei
benachrichtigt, sondern sogar Sherlock
Holmes mit der Sache betraut'."

Der Inspektor lachte. Wir müssen Fhnen

^ln sogar' verzeihen, Air. Halmes," sagte

er, es ist eine dcr besten Arbeiten, die je

geleistet wvroen sind."
Ein paar Tage später warf mir mei»

Frennd ein Exemplar der Halbmvnatsschris!

Norlh Tnrrey Tbserver" zu. linier einer

Serie vvn auffallenden Überschriften, deren

oberste Tic Tchreckeustat im Hafcn" ivar,
nnd dcren letzte Glänzende Arbeil der

Polizei!" lautctc, wurde in cincr ganzcn Spalte
dcr erstc znsammcnhängende Bcricht über

das Ereignis gegeben. Ter Sehlnßpassuä

ivar für das i>>an;e bezeichnend. Er lautete:

Auffallend ist dcr bemerkenswerte Scharfsinn,

mit dem Inspektor MacKinnon ans

dem Farbengcrnch dic Schlußfolgerung zog,

daß cin andcrcr t^ernch, z. B. ein »>asM

rnch, dadnrch verschleiert werden sollte. Tie

kühne Zchlnßfolgernng, daß der Tresorraum
die Stelle ivar, an der die Opfer den led
erlitten und die daraufhin erfolgte Nachforschung,

die zur Euldeckuug der deichen in

eineni allen, scit Jahrzehnten außer Betrieb

gesctztcn Brunnen führte, dcr gcschickt durch

eine große Hundehütte perdeckt war, dok»

menticren dic große Jntelligcnz unscrer 5ir>

minalpolizci. Tie Aufklärung dieses Vcrbrc-

chens darf in ihren Annalen als Meisterwerk

einen Ehrenplatz beanspruchen."

linser guter MacKinnon ist cin Mords-

kerl", sagte Holmes mit nachsichtigem

Lächeln. Leg's zu den Akten, Watson. Eines

Tages mag die Wahrheit mal ans Licht

kommen.^ End--
Die bisher hier abgedruckte» neuen Shcllack-Holmes-MenttiM
von A. cZonan-Doyie sind in Wille s Illustrierte Knminakàchem
als Band zum Preise »an Mark i. Verlag Hugo Willi.
Berlin N. W. erschienen und in jeder Buchhandlung zu IM».

Bayerisches
(xx-Karr.) Tic Lage unserer Basler Band-

fabriken ist einc rccht schlimme zn nennen.

Telbst die größten Anstrengungen haben

noch nicht den gewünschten Erfolg, unsere

Vcrbindnngcn mit den Expvrtländern, die

wir während des Krieges abbrechen mußten,

konnten noch nicht ivieder hergestellt

wcrdcn. Ter Absatz beschränkt sich ans die-

we»»» ,0^i>>» /».»."inline"
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